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Texas-Ronkerenz. 


Laut Beſtimmung folgten die Delegaten der Gemeinden der freund- 
lichen Einladung der Gemeinde zu Denton und verſammelten ſich in dem 
lieblich geſchmückten Verſammlungshauſe genannter Gemeinde am Mittwoch 
Abend, den 24. Juli, um die zwölfte Jahresverſammlung des Teras-Kon- 
ferenz zu eröffnen. Die Verſammlung wurde von Br. F. J. Gleiß eröffnet 
mit Leſen von Luk. 6, 17—49 und Gebet von Br. C. H. Keller. Danach 
wurde die Eröffnungspredigt gehalten von H. C. Gleiß über Matth. 6, 10: 
„Dein Reich komme.“ Nach der Predigt hieß Br. Diakon Preuß die 
Delegaten herzlich willkommen; auch wurde ein Bewillkommnungsgedicht 
vorgetragen von Schw. Maria Monſchke. 4 | 

Br. Petereit, Vorſitzer der Konferenz, rief dieſelbe zur Ordnung, und 
wurde beſchloſſen, uns am Donnerstag Morgen wieder zu verſammeln, und 
zwar um 9 Uhr, zuerſt eine halbe Stunde im Gebet zu n und dann 
zu den Geſchäften überzugehen. 


Donnerstag Vormittag. 


Von 9 Uhr bis 93 Uhr wurde eine geſegnete Gebetsſtunde geleitet von 


Br. F. J. Gleiß, nach Kol. 1, 9—12. 

Der Vorſitzer rief die Konferenz zur Ordnung und eröffnete die Sitzung 
durch Singen des Liedes 245 Glh., Leſen von 2 Petr. 1, 1—11 und 
Gebet. 

Als Vertreter der Gemeinden waren anweſend: 

Canaan: L. Vogt, C. Schantz. 

Cottonwood: C. H. Keller, G. Grützner. 

Dallas: G. J. Dahlke, J. Sadau, W. Monſchke. 

Denton: F. Becker, F. Preuß, C. Roy. 

Henrietta: F. Feiock, C. Käfer. 

Houſton: H. C. Gleiß. RY 

Kyle: J. A. Heidenreich, F. Marſteller, Ed. Schulz. 

Blue Mound: C. Surau, F. König, C. Köhn. 

Salem: H. C. Gleiß. 

Waco: J. J. Gleiß, F. A. Petereit, Fred. Henry. 


Während der Konferenz aufgenommen. 


Die Beamtenwahl ergab: Br. F. A. 1 wieder als Vorſiher; J. 
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A. Heidenreih als Stellvertreter; H. C. _—_ und G. J. Dahlke 
Schreiber. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Beſprechungen 
teilzunehmen. Anweſend waren Br. F. Kiefer von Roby und Schw. Anna 
Paſche von Houſton. | 

Der Vorſitzer ernannte nd Komitees: 


Für Gottesdien ſt e: C. H. Keller, F. Becker, A. Heidenreich. 
Geſchäfte: F. J . Gleiß, Fred. Henry, F. Wiiuß 
wichtige Zuſhriften: L. Vogt, H. C. 2 4 > ogy mel 
Auszüge aus den Gemeindebriefen: J. Dahlke, J. 
Sadau, L. Vogt. r 
2 Anordn ungs-Komitee: G. J. Dahlke, F. Marſteller, Ed. 


Als B exit Fo ſtatter: Für den „Sendboten“: L. Vogt; Texas Baptist 
Standard“: H. C. Gleiß; Texas Baptist and Herald”; F. Kiefer. 

Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte berichtete: 

Predigt heute abend von Br. C. H. Keller. Gebetsſtunde morgen vormittag 
geleitet von Fred. Henry. 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete, die Geſuche der bei— 
den Gemeinden Henrietta und Blue Mound geprüft zu haben und empfahl 
ſie zur Aufnahme in die Konferenz. Beide Gemeinden wurden ſodann auf— 
genommen und den Vertretern der Gemeinden, Br. Feiock von Henrietta 
und Br. Surau von Blue Mound, die der Gemeinſchaft gereicht vom 
Vorſitzer der Konferenz. 

Die Gemeindebriefe wurden verleſen von den Brüdern L. Vogt und 
G. J. Dahlke. 

Das Geſchäfts-Komitee empfahl, die Sitzungen zu halten: von 2 
morgens: . von * Uhr und nachmittags von 24—5 Uhr 
Geſchäfte. 

Beſchloſſen, den gewählten Korreſp. Sekretär als einen der Delegaten 
an der Gen. State Convention zu betrachten. 

Dann wurden F. A. Petereit und H. C. Gleiß noch als Delegaten 
gewählt. 

Beſchloſſen, uns auf der Bundes-Konferenz durch einen Delegaten ver- 

treten zu laſſen, und $15 zur Reiſe zu bewilligen. 

H. C. Gleiß ſagte, er würde verſuchen, hinzureiſen. 

Beſchloſſen, den Bruder und irgend einen anderen, der hinreiſen mag, 
als unſeren Bexzreter fy betrachten. 

Auf Antrag vertagt mit Singen und Gebet von Br. Heidenreich. 


PI 


Donnerstag Nachmittag. 
| Die Sitzung wurde vom Vorſitzer eröffnet durch Singen eines Liedes, 
Leſen von Pſ. 147 und Gebet von Br. Dahlke. Das Protokoll wurde ver- 
leſen und angenommen. Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete, 
daß ein Brief von Br. Staub eingegangen wäre, ſowie ſein Aufſatz über: 
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„Die Sonntagsſchule, eine Pflanzſchule der Gemeinde,“ welche zu ihrer 
Zeit vorgeleſen werden möchten; auch der Bericht des Korreſp. Saanen 


Tibet der Konferenz vorliegt. . 
Das Komitee für Auszüge aus den Gemeindebriefen berichtete: 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Als Texas-Kouferenz haben wir viel Urſache, unſerem lieben Gott zu danken. 
Die Arbeit in unſeren Gemeinden hat ſich bedeutend vermehrt und das Intereſſe 
an unſerem deutſchen Miſſionswerk iſt wach geworden. Beſonders erfreulich iſt die 


Thatſache, daß die Opfer für das Werk der Miſſion ſich mehr denn verdoppelt ha⸗ 


ben und die gemachten Verſprechungen im allgemeinen ausgeführt wurden. Die 
Arbeit des Reiſepredigers, Br. F. A. Petereit, hat ſich zum Segen für die Gemein⸗ 
den erwieſen. Die Arbeit der l. Brüder Prediger iſt dadurch gekrönt worden, daß 
17 teure Seelen durch die heilige Taufe aufgenommen werden konnten. Manche 
Gemeinden hatten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, doch der Geiſt der Liebe 
trug endlich den Sieg davon. 

Auch der Todesengel hat in dieſem Jahr ſeine Ernte gehalten und einige 
treue Streiter aus unſeren Reihen geriſſen. Die Gemeinde Houſton verlor in 
Schw. Amalia Paſche ein treues Mitglied und frommes Kind Gottes. In der 
Ebenezer-Gemeinde ſchieden die beiden alten Brüder Spieß und Brenner aus dieſer 
Zeit in die Ewigkeit. Die junge Gemeinde Blue Mound verlor in der alten 
Schw. Zahlmann ein Mitglied. Die Lebanon-Gemeinde verlor den alten Br. 
Grauke. Wir ſprechen den Hinterbliebenen unſere innigſte Teilnahme aus. Im 


allgemeinen iſt Hoffnung vorhanden, daß Gott ſein Werk bauen wird. 
f ; G. J. Dahlke, 
2 r 
Vogt. 


Br. Vogt wurde erſucht, über Auswärtige Miſſion zu referieren und 
Br. J. A. Heidenreich über Kolporteur-Arbeit. Der Bericht des Korreſp. 
Sekretärs wurde alsdann vom Schreiber vorgeleſen und zur Beſprechung 
entgegengenommen. "MC 


5 Bericht des Korreſpondierenden Sekretärs. 


Teure Brüder! 
Durch des Herrn Gnade haben wir wieder ein Konferenzjahr zurückgelegt, 


auf welches wir mit dankbarem Herzen blicken dürfen, und geben wir hiermit einen 


kurzen Bericht über unſer Miſſionswerk. 

Gemäß dem Wunſch der Konferenz beſuchte ich die Verſammlung der Gen. 
State Convention im Okt. 1894. Ich hatte zur Vorſicht eingehende Korreſpondenz 
mit dem Korreſp. Sekretär der Konvention, Br. J. M. Carroll, und hatte dieſem 
genügend unſere Wünſche und Bedürfniſſe in Hinſicht der Miſſion mitgeteilt. Ich 
war ganz daheim unter unſeren engliſch redenden Brüdern. Alle nahmen ein reges 
J tereſſe an der deutſchen Miſſion, ja, der Enthuſiasmus ſchien mir faſt zu groß, 

d fing ich faſt an zu zweifeln, ob ſich das auch verwirklichen würde, wenn ſie 
ihren Eifer durch die That beweiſen ſollten. Alle unſere Wünſche wurden ge* 
nehmigt, ja noch mehr in Ausſicht geſtellt, wenn die Männer zu haben find. 

Folgende Bewilligungen wurden zur Unterſtützung der deutſchen Miſſion ge⸗ 
macht: Für Cedar Hill und Brenham $300, Houſton und Roſenberg $200, Dallas 
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T Eo 'S 
und Denton $300, Elm Creek $150. Das Geſuch um einen Reiſeprediger wurde 
mit Freuden begrüßt und gleich 8600 bewilligt. Waco ſollte, ſobald der geeignete 
Bruder gefunden würde, nach Bedürfnis unterſtützt werden. Ferner wurde ver— 
ſprochen, etwaige neue Felder, die wir aufnehmen, nach Bedürfnis zu unterſtützen. 

Ueber die betreffenden Miſſionsfelder und die Arbeit der Miſſionare wäre zu 
berichten wie folgt: : 

Brenham und Cedar Hill. Wie bekannt, ſind dieſe beiden Gemeinden 
predigerlos. Wir bemiihten uns, einen Bruder fiir dies Feld anzuſtellen, jedoch, 
wie es ſcien, vergebens, bis zuletzt Br. Bens zuſagte und den Ruf annahm, da ez 
aber an Reiſegeld zur Ueberſiedelung mangelte, kam er nicht und das Feld iſt unbe— 
ſetzt, und im Fall nicht kräftige Hilfe geſchaffen wird, liegt die Gefahr nahe, daß 
im Laufe kurzer Zeit das ganze verfällt. . 

'Dallas und Denton. Br. G. J. Dahlke wirkt hier unter des Herrn 
ſichtbarem Segen. Das Werk iſt gehoben. Dr. Dahlke berichtet: Dienſtwochen 
4 52; Predigten gehalten 191; getauft 13; Traktate verteilt 4200. Durch beſondere 
1 Verhältniſſe in der Gemeinde Denton ſah ſich Br. Dahlke genötigt, ſeine Arbeit 
daſelbſt am 1. Juni zum Abſchluß zu bringen und wirkt derſelbe von genannter 
Zeit nur in Dallas. Die durch Abſchließung ſeiner Arbeit entſtandene Lücke in der 
Gehaltsfrage wurde zu unſerer Feeude durch die engl. Gemeinden in Dallas gelöſt, 
indem dieſelben bis zür Tagung der State Convenhon die nötige Hilfe leiſten. Wie 
bekannt, bediente auch Br. Dahlke die neue Station Henrietta und Hurnville, wo— 
ſelbſt ſpater eine Gemeinde organiſiert und durch ein Konzil anerkannt wurde. 
Henrietta und Hurnville wurden von Eurem Sekretär perſönlich beſucht und iſt 
unſeres Erachtens ein verſprechendes Feld, in welchem viele Deutſche wohnen. 
Wir möchten uns erlauben zu ſagen, es ſollte ohne Verzug ein Bruder für dies 
Feld angeſtellt werden. 

Houſton und Roſenberg. Hier wirkt Br. H. C. Gleiß im Segen fort, 
obgleich hier manche Schwierigkeiten zu überwinden waren. Br. Gleiß berichtet: 
Dienſtwochen 52; Predigten gehalten 171; Gebetsſtunden 109; Hirtenbeſuche 470; 
getauft 13; Traktate verteilt 1000. 

Wie von der Konferenz beſchloſſen, ein Viertel der Zeit des Br. Gleiß in Ro- 
f ſenberg zu verwenden, iſt nicht ausgeführt, indem die Gemeinde Houſton die An— 
ſicht hatte, daß es notwendig ſei, daß daſelbſt ohne Unterbrechung gewirkt werden 
muß; auch fiel es der Gemeinde Roſenberg ſchwer, die erforderliche Hilfe zur Un— 
terſtützung des Predigers aufzubringen; jedoch beſuchte Br. Gleiß dies Feld ge— 
legentlich und nach Bedürfniſſen. | 

Waco. Dadurch, daß Br. Petereit dem Wunſch der Konferenz nachkam 
1 und die Arbeit des Reiſepredigers übernahm, wurde die Gemeinde predigerlos, je— 
doch nicht verlaſſen und verwahrloſt, indem der treue Br. F. J. Gleiß, welcher ſo— 
| | zuſagen wegen vorgeſchrittenen Alters in den Ruheſtand eingetreten war, die Ar- 
1 beit im Segen fortſetzte und die Gemeinde durch den Fleiß des Bruders und die 

Gnade des Herrn in einem lebendigen und gedeihlichen Zuſtand erhalten iſt; auch 
iſt zu hoffen, daß Br. Gleiß die Arbeit fortſetzen wird, bis der Herr hilft, den ge— 
eigneten Mann für dies wichtige Feld zu erlangen. 

Die Arbeit des Reiſepredigers, Br. F. A. Petereit. Unter dem 
11 Segen des Herrn beſuchte er eine Anzahl der Gemeinden und predigte Chriſtum 
| | auh, wo nie ein Prediger unſeres Bekenntniſſes in deutſher Sprache gehort 

wurde. Seine Reiſen erſtre>ten ſich nach verſchiedenen Richtungen unſeres großen 
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Staates. Br. Petereit berichtet: Dienſtwochen 52; Predigten gehalten 193; Ge- 
betsſtunden 32; Hirtenbeſuche 305; getauft 12; Traktate verteilt 2268. Außer⸗ 
dem eine Anzahl Bibeln, Teſtamente und religiöſe Bücher und Schriften. Hoffent⸗ 
lich wird Br. Petereit ausführlich berichten über ſeine Wirkſamkeit und Arbeit be⸗ 
ſonders über die wichtigen Felder: San Antonio, Elm Creek, Seguin, Waller 
u. ſ. w. 

Euer Sekretär bemühte ſich, einige Felder zu beſetzen, korreſpondierte auch mit 
einigen Brüdern, welche ſich meldeten, nach Texas zu kommen. Leider konnten 
wir für einige nicht den gewünſchten hohen Gehalt in Ausſicht ſtellen, andere ſchie⸗ 
nen uns zu alt und ausgebraucht, um nach Texas zu ſiedeln, oder wir hatten nicht 
die Freudigkeit, zum Kommen zu ermutigen, denn wir ſind der Anſicht, daß Brü⸗ 
der, welche im Norden nicht Arbeit finden, auch in Texas nicht gut verwandt wer⸗ 
den können. Wir brauchen Arbeiter, denen "ou Heil unſterbliher Seelen am 
Herzen liegt. 

Auch wurden Anfragen gemacht hinſichtlich der Anſtellung eines Kolporteurs 
und verſuchten in Verbindung mit den Brüdern der Sunday School and Colportage 
Convention etwas einzuleiten. Es iſt gegenwärtig ein Bruder willens, als Kolpor⸗ 
teur zu wirken. 

Euer Sekretär erlaubt ſich, da er ſelbſt nicht anweſend iſt, und ein neuer 
Sekretär gewählt werden muß, folgendes in Hinſicht der Miſſion zu beachten. 


1. Houſton und Roſenberg ferner zu unterſtützen. Doch wäre Ty zu wünſchen, 
die Unterſtützung durch die Miſſion zu verringern, um anderen Feldern helfen zu 


können. 
2. Beſetzung von Cedar Hill und Brenham. 
8. Felt print des Werkes in Dallas. 
4. Denton und Blue Mound könnten ein Feld für ſich werden. | 


5 Waco wohl zu bedenken. 
Ueber die Bedürfniſſe von anderen wichtigen Feldern kann Br. Petereit beſſer 


Auskunft geben. 
Der Herr gebe, daß der Geiſt des Friedens und der Liebe mächtig ſei, und gebe 


Weisheit durch den Heiligen Geiſt, alles zu thun zu ſeiner Ehre. 
J. E. Sydow, Korreſp. Sekretär. 

Kurze Berichte von den verſchiedenen Feldern wurden abgelegt. Ueber 
Brenham und Cedar Hill: F. A. Petereit und C. H. Keller; über Dallas 
und Denton: die Brüder Dahlke, Sadau, Becker und Preuß; über Henrietta: 
G. J. Dahlke, Br. Feiock und Br. Käfer; über Blue Mound: F. J. 
Gleiß und F. A. Petereit; über Houſton: H. C. Gleiß; über Roſenberg 
(Salem): H. C. Gleiß, F. A. Petereit und F. Kiefer; über Waco: F. J. 
Gleiß, Fred. Henry und L. Vogt. 

Br. Petereit, Reiſeprediger, machte noch weitere Erklärungen über 
Elm Creek, Seguin, San Antonio und ſeine weiteren Reiſen. 


Der Bericht des Korreſp. Sekretärs wurde angenommen und die Brü⸗ 


der F. Kiefer und F. J. Gleiß, die Pioniere unſeres deutſchen Werkes in 
Texas, leiteten uns im brünſtigen Gebet für die Miſſionsarbeit. 

Hierauf verlas der Schreiber den Bericht des Schatzmeiſters, Br. A. 
T. Voß, und wurde derſelbe den Brüdern Fred. Henry, J. Sadau, E. 
Schulz und C. Surau übergeben zur Prüfung. 
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—_ Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas-Konferenz. 
: Vom 8. Auguſt 1894 bis zum 24. Juli 1895. 
: „ A. T. Voß, Schatzmeiſter. 
' 
1 Für die Miſſion in Texas. 
| : Einnahmen. 
1 10 Kaſſe am 8. Augyſt 1896555. $ 84 06 
1 vaerfte anf der NoVferen...c co... 17 10 
1 Gem. «„? #00 B25 2 88 He WINNIE 59 00 
{ — . 55 00 
d 1, BING: 2 A 25 00 
JCS%%%%%%% ᷣ 06 OO CN 77 50 
ö J K A 35 00 
{ UUU—!-!. renae-oncroco; 39 75 
a %%% 19 35 
5 Houſton JJ 30 25 
21 Ebenzer n...... 46 10 
— DIS. ³ W 2 2 00 
& C. H. 3 ccc ccc 5 00 
Wm. Schulz, Harw oss 5 00 
Emilie Schulz, Har wood 1 00 
Slid-Texas- Vereinigung.................. 5 00 
H. C. Gleiß, Houſton JS 7 IIS 5 00 
tary . A 10 00 
John Schroeder, r 10 00 
C. Siebenhauſen, . 5 00 
A. T. Voß, W 35 00 
H. Pappe, os OS OD A ONORAT a 2 00 
Zuſammen P 5673 11 
Ausgaben 5 * 
An I . Petereit..... J $ 2 00 
= J. Benſon Fc 11 75 
a IN. PP. 116 00 
N % œ » ĩͤĩͤĩͤͤ cc 17 50 
7 A ĩͤ N 470 10 
Zuſammen ä INES 5617 35 
: Io Co oe 55 76 
. Aa EET ITE woes — $673 11 
Für das allgemeine Werk. 
Einnahmen. 
Für die Schule in Rocheſ ten 5106 45 
“ Notleidende in Kanſas und Nebraska. 91 2! 
Waiſenhaus in Louisville............ 39 90 
: eidenmiſſion...... F 18 00 
JJ IE... 4 00 
z. ©... 44 00 
— ¼—— COONINON 5 00 
955 Heiden⸗Frauen⸗Miſſion 4 50 
˙ßér Vmm —W 23 00 
x odor hn bog A r 11 30 
Chicago Training School. 5 00 
— —A. EOCTNOR 20 34 
%%% ———. 3 00 
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Ausgaben. 
Abgeſandt an J. A. Schulte $332 90 | 
...... CO Ev, 42 85 / 
„ od eds $375 75 
Im ganzen erhalten.. ooonobem $1 


Wir euer Komitee haben den Bexicht durchgeſehen und mit Ausnahme eines 
kleinen Fehlers und einiger fehlenden Quittungen als richtig befunden. 
red. Henry, 


8 wy TA Priifungs-Komitee. 
C. Surau, 
Der Bericht wurde angenommen und Br. Fred. Henry erſucht, das 
Fehlende zu ordnen. | | 
Br. Petereit, Reiſeprediger, legte Bericht ab über die von ihm em- 
pfangenen Gelder. Der Bericht wurde dem vorigen Komitee übergeben. 
Das Geſchäfts-Komitee empfahl, Samstag Nachmittag dem Jugend- 
Bund zu widmen. Angenommen. 
Beſchloſſen, am, Freitag Nachmittag, ſogleih nach der Eröffnung, die 
Miſſions-Anſprachen zu hören. 
Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte berichtete: 


Freitag Abend: Predigt von Br. Kiefer; Samstag Morgen: Gebetsſtunde, | 


geleitet von Br. J. A. Heidenreich; Samstag Abend: Verſammlung des Jugend- 
Bundes; Sonntag Morgen: Gebetsſtunde, Jeleitet von G. J. Dahlke, Predigt 
von L. Vogt; am Nachmittag: Anſprachen an die Sonntagsſchule von Fred. 
Henry, H. C. Gleiß und G. J. Dahlke; Predigt von F. J. Gleiß; Sonntag 


JR Abend: Predigt von F. A. Petereit und Br. H. C. Gleiß in der engliſchen Kirche. 


Auf Antrag vertagt mit Singen und Gebet von Br. Surau. 
Donnerstag Abend um 8 Uhr predigte Br. C. H. Keller über Luk. 
16, 16, zu einer andächtigen Verſammlung. 


k Freitag Morgen. 


Br. Fred. Henry leitete die Gebetsſtunde nach Pſalm 65. Danach 
eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſtunde. Br. Vogt betete. Das Pro- 
tokoll wurde verleſen und angenommen. Das Komitee zur Durchſicht des 
Schatzmeiſtersberichts legte ſeinen Bericht ab. Danach wurde zur Wahl 
des Miſſions-Komitees geſchritten. Nach reiflicher Beſprechung wurde Br. 
F. J. Gleiß als Korreſp. Sekretär gewählt und Br. Fred. Henry als 
Schatzmeiſter. Als man zur Wahl des Vorſitzers kam und einige Schwie— 
rigkeiten erſtanden, einen geeigneten Bruder zu finden, wurde beſchloſſen, 
die Konſtitution zu ändern, ſodaß 7 anſtatt 6 Brüder gewählt werden und 
der Vorſitzer vom Komitee ſelbſt erwählt wird. Br. Fred. Henry wurde 
erſucht, die Konſtitution dahin lautend umzuändern. Die Wahl des Miſ⸗ 
ſions⸗Komitees ergab: Die Brüder G. Grützner, F. Marſteller und C. 
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Surau bis zum Jahr 1898. Br. Staub ſandte ſeine Reſignation ein und 
wurde Br. Preuß an ſeiner Stelle gewählt. 

Beſchloſſen, daß, wenn eine Sitzung des Miſſions-Komitees berufen 
wird und nicht die-genügende Anzahl der Mitglieder anweſend ſind, der Vorſitzer 
das Recht habe, ſo viel als drei Stellvertreter zu ernennen. 

Der Bericht der Kaſſe des Traktat-Fonds wurde verleſen und ange— 
nommen. | 
Kaſſen-Bericht über den Traktatfonds. 
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Br. Fred. Henry wurde als Nachfolger erwählt. 
. Br. Vogt verlas den Aufſatz über: „Die Sonntagsſchule eine Pflanz— 
ſchule der Gemeinde,“ den Br. Staub eingeſandt hatte. 


Beſchloſſe n, Br. Staub unſeren Dank auszuſprechen für die Arbeit und 
ſein Intereſſe, die ihm erteilte Arbeit einzuſenden. * 


Auf Antrag vertagt. Br. Grützner betete. 
Freitag Nachmittag. 
Die Sitzung wurde vom Vorſitzer auf übliche Weiſe eröffnet. Das 


Protokoll wurde verleſen und angenommen. Das Komitee zur Abänderung 


der Konſtitution legte Bericht ab, welcher angenommen wurde. 

Beſchloſſen, dem abgehenden Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter 
herzlichen Dank auszuſprechen für ihre langjährige Thätigkeit. 

Die Brüder Keller, Marſteller und Roy wurden ernannt, Reſolutionen 
aufzuſtellen. Als Komitee, einen Dankesausſpruch gegen die Denton— 
Gemeinde herzuſtellen, wurden die Brüder Vogt, Feiock und Schantz er— 
nannt. 5 

Br. Petereit verlas einen ſehr intereſſanten und lehrreichen Aufſatz 


über: „Mittel und Wege zur erfolgreichen Betreibung der Konferenz— 


Miſſion.“ Angenommen. 

Nach einer lebhaften Beſprechung wurde 

Beſchloſſen, ein 40jähriges Jubiläum zu feiern (wie Br. Petereit an- 
deutete) und das Miſſions⸗Komitee zu erſuchen, weitere Vorlagen zu machen. 

Br. Vogt lieferte die Einleitung zur Beſprechung über Auswärtige 
Miſſion. 

Beſchloſſen, daß heute abend nach der Predigt eine Kollekte für Aus— 
wärtige Miſſion erhoben werde. 
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Br. Dahlke verfas einen gut durchdachten Aufſatz über: „Iſt es 
ſchriftgemäß, den Prediger des Evangeliums auszubilden?“ Nach Be⸗ 


| ſprechung angenommen. 
Die Brüder Vogt, Dahlke und Becker wurden ernannt, Beſchlüſſe ein⸗ 


zubringen über unſere Schule in Rocheſter und Waiſenhaus in Louisville. 
Br. Keller verlas ein Referat über: „Iſt es bibliſch, Frauen-Vereine 
in unſeren Gecgeinden zu gründen?“ Beſprochen von L. Vogt, H. C. 
Gleiß, G. J. Dahlke und F. A. Petereit. Der Aufſatz wurde angenom- 
men. Auf Antrag vertagt. Br. J. Sadau betete. a 
Abends 8 Uhr hielt Br. F. Kiefer eine anregende Predigt über Apg. 
„Pauli Erlebniſſe in Philippi.“ Nach der Predigt durfte Br. Pe⸗ 
tereit für die Gemeinde 5 teure Seelen in Jeſu Tod taufen. 


A Samstag Morgen. 


Eine geſegnete Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. Feio> nach Pſalm 
23. Die Sitzung wurde eröffnet nah Singen von No. 39, Leſen von 
Hebr. 1 und Gebet von Br. König. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee zum Dankesausſpruch an den ausſcheidenden Korreſp. 


Sekretär und Schatzmeiſter berichtete: 

Euer Komitee empfiehlt: 1. Dem ausſcheidenden Miſſions⸗ Sekretär, Br. 
Sydow, den herzlichen Dank der Konferenz auszuſprechen für die langjährige treue 
Arbeit für das Wohl und die Hebung der Miſſion. 

2. Dem ausſcheidenden Konferenz-Schatzmeiſter, Br. A. T. Voß, der in aner⸗ 
kennungswerter Weiſe die ene der Konferenz verwaltete, den herzlichen 
Dank dafür auszuſprechen. 

3. Daß unſer Schreiber den beiden Brüdern dieſen Dankesbeſchluß der Kon— 


ferenz mitteile. C. H. Keller 
1 Marſteller, | Komite 
C. R 0 y, 


Angenommen. 

Das Anordnungs-Komitee berichtete: 

Zeit und Ort der nächſten Sitzung: Am Mittwoch! Abend vor dem letzten 
Sonntag im Juli 1896 mit der Gemeinde Houſton. 

Als Eröffnungsprediger: L. Vogt; Stellvertreter: A. J. Benſon. 
| Schriftliche Arbeiten: „Unſere Verpflichtung dem deutſhen Miſſionswerke 
im Staate gegenüber,“ von G. J. Dahlke. „Unſer Intereſſe am Werke der Aus⸗ 
wärtigen Miſſion“, von A. J. Benſon. „Syſtematiſcher Unterricht in unſeren 
Sonntagsſchulen“, von L. Vogt. „Die Notwendigkeit der Verteilung von chriſt⸗ 
lichen Schriften“, von C. H. Keller. „Notwendige Vorbereitung zum Predigtamt“, 
von J. E. S Sydow. „Wie iſt der zunehmenden Gleichgültigkeit vieler Glieder ge— 
genüber dem Mahl des Herrn zu begegnen?“ von F. A. Petereit. 

Ferner empfiehlt euer Komitee, daß fortan jährlich eine Lehrpredigt am 
Sonntag Morgen gehalten wird und die Geſchäftsordnung dahin lautend ge- 
ändert werde. Wir empfehlen als Thema für nächſtes Jahr: „Das ſtellvertretende 
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Opfer Chriſti”, und Br. F. J. ney” als Lehrprediger und Br. J. E. Sydow als 


G. J. Dahlke, 9 
F. M arſteller, Komitee. 
Ed. Schulz, I 


Der Bericht wurde nach reiflicher Beſprechung angenommen. Das 
Komitee zum Dankesausſpruch an die Gemeinde in Denton berichtete: 

Wir ſtatten der Gemeinde Denton unſeren innigſten Dank ab für die liebe— 
volle Bewirtung der Delegaten und Beſucher der Konferenz. Es war uns wohl 
in eurer Mitte, wir haben reichen Segen genoſſen. Möge der treue Gott euch 
ſegnen und das Band brüderlicher Liebe feſter und feſter knüpfen. 

L. Vogt, 


8 N e io >, Komitee. 
Schantz, 


Der Bericht wurde angenommen und der Vorſitzer beauftragt, ihn der 
Gemeinde am Sonntag Abend zu übermitteln. 

Das Komitee für Beſchlüſſe für die Schule in Rocheſter und das Wai 
ſenhis in Louisville berichtete: 


Euer Komitee empfiehlt: 1. Daß wir unſer Bedauern ausdrücken, nicht die 
Freude gehabt zu haben, einen Bericht oder Brief von unſerer Schule der Kon- 
ferenz N zu können. 

2. Daß wir bezeugen können, daß hinſichtlich der Schule ſich ein mes Jn 
we fund giebt. 

3. Daß wir unſeren Genleinben empfehlen, fortzufahren, das Wohl unſerer 
Schule fernerhin ins Fug zu faſſen und mit — "wu 8 5 zu unterſtützen. 

Vo 
8. * b hlfe, Komitee. 
F. Becker, 

Da wir die Notwendigkeit der Waiſenanſtalt als Konferenz anerkennen, und 
große Bedürfniſſe dafür vorhanden ſind, ſo ſei 

Beſchloſſen, daß wir die Waiſenſache unſeren Gemeinden zur regen 
Teilnahme ans Herz legen, und daß wir unſeres Waiſenhauſes in Louisville auch 
ferner mit Gebet und Gaben gedenken wollen. 


Stellvertreter. 


Angenommen. 

Folgende Vorlage wurde von H. C. Gleiß eingereicht: 

Da es noch nicht gelungen iſt, ein ſolches Intereſſe unter den Schweſtern 
Vereinen zu erwecken, um eine eigene Organiſation zu gründen, und da doch dieſe 
Arbeit ſo wichtig iſt, ſo ſei 

Beſchloſſen: 1. Daß die Konferenz jährlich wenigſtens eine 
ſer Sache widme, und bl 

2. Daß jährlich vom Vorſiger der Konferenz ein Komitee von drei Brüdern 
oder Schweſtern ernannt werde, hierfür ein geeignetes Programm aufzuſtellen. 

Angenommen. 

Als Komitee wurden ernannt: Br. W. Beneke, Schw. Lottie Gleiß 

und Schw. Mary Wolf. | | 

Da es gewünſcht wurde, daß unſer Verhältnis zum Kapellenbaufonds 
näher erklärt werden möchte, wurden die Brüder H. C. Gleiß, Sadau und 
Köhn ernannt, hierüber eine Vorlage zu machen. | 
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Der Bericht des Miſſions-Komitees wurde ſodann vom Korreſp. 
Sekretär vorgelegt und zur Beſprechung entgegengenommen. 


Bericht des Miſſions⸗ Komitees. 


Das Komitee vervollſtändigte ſeine Organiſation, indem Br. Heidenreich als 
Vorſitzer erwählt wurde. ' 

Zuerſt wurde der Wunſch der Konferenz betreffs des 40jahrigen Jubiläums 
in Erwägung gezogen, und beſchloſſen, die Feier des 40jährigen Beſtehens unſeres 
deutſchen Werkes in Texas mit der Mutter-Gemeinde Ebenezer in Greenvine zu Bd | 
feiern. Falls dieſe Gemeinde es nicht wünſcht, ſoll es mit der Canaan⸗Gemeinde | 
oder Waco, oder Cottonwood gehalten werden. 

Hierauf wurde beſprochen, wie viel Unterſtützung die verſchiedenen Miſſions - 

Felder empfangen ſollten: 2 

Brenham und Cedar Hill. Von der Miſſion $300, von der Gemeinde 
$250. Falls ſie einen Prediger von außerhalb des Staates berufen, ſollen $50 für | 
Reiſekoſten beigeſteuert werden. {fed 

Dallas. Von der Miſſion $500, von der Gemeinde $100, wenn möglich f 
5150. Der Prediger ſoll von jetzt an ſeine ganze Zeit dieſem Felde geben. 

Denton und Blue Mound. Dieſe Gemeinden ſind ſo nahe zuſammen, 
daß ein Mann die Arbeit wohl thun fanh. Es wurde vorlaufig keine Unter- 
ſtützung bewilligt, aber für den Notfall etwa $100 zugeſagt. . 

Houſton, Von der Miſſion. $200, von der Gemeinde $350. 

Henrietta iſt vorläufig $160 zugeſagt für den Prediger, der ſie gelegent. 
lich beſucht. Sollte aber ein Bruder ſeine ganze Zeit daſelbſt verwenden, ſo wird 
das Komitee Sorge tragen für die nötige Unterſtützung. 

Roſenberg (Salems-Gem.). Für den Prediger, der ſie gelegentlich be. 
ſucht, $50 bewilligen. | 

Seguin, Elm Creek und San Antonio. Von der Miſſion 8400 
ſobald der richtige Mann gefunden. 

Waco. Soll ebenfalls unterſtützt werden, ſobald ſich der Mann gefun- 
den hat. 

Der Reiſeprediger, Br. F. A. Petereit, der unermüdlich und erfolgreich 
wirkte, ſoll in ſeiner jetzigen Stellung fortwirken mit einem Gehalt von 8850 und 
Reiſekoſten, und ſoll alles Geld, welches er auf dem Felde kolleftiert, dem Kon. 
ferenz⸗Schatzmeiſter abliefern. F. J. Gleiß, Korreſp. Sekretär. 

Nach reiflicher Beſprehiing wurde der Bericht angenommen. 

Beſchloſſen, eine Privat-Sitzung zu halten gleich nach Vertagung. 

Auf Antrag vertagt bis nachmittags um 5 Uhr. 


Privat⸗Sitzung. 
Br. Heidenreich, Vorſitzer des Miſſions-Komitees, bemerkte, daß das 
Komitee auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei zwiſchen der Denton-Gemeinde 
und ihrem früheren Prediger. Nach gründlicher Berſprechung wurde 
| Beſchloſſen, daß, wenn eine Gemeinde eine Kollekte erhebt für einen be- 
ſtimmten Zweck, ſie auch dafür verwandt werden ſoll. 
Beſchlof ſen, daß alle Gelder, die urſprünglich für Miſſion erhoben wur⸗ 
den dem Schatzmeiſter verabreicht werden ſollen. 
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Da zwiſchen der Gemeinde Denton und Br. Dahlke ein Mißverſtänd⸗ 


nis herrſcht betreffs der Reiſekoſten, und dies den Frieden der Gemeinde 
bedrohte, und da die fehlende Summe auf 849.90 berechnet wurde, ſo ſei 


Beſchloſſen, daß die Konferenz dieſe Summe bewillige und die Sache 
Angenommen. 


Das Komitee, um Beſchlüſſe bezüglich der Baufonds-Frage aufzu— 


erledige. 


ſtellen, berichtete: 


Da nun unſere Miſſion nicht mehr in Verbindung mit der H. M. S. betrieben 
wird, ſondern in Verbindung mit der State Convention, und da doch Kollekten für 
den Baufonds gehoben werden, wir aber keine Unterſtützung davon erhalten kön 


nen, und da wir ſolcher Hilfe ſehr bedürftig ſind, ſo ſei daher 


Beſchloſſen: 1. Daß wir einen Baufonds gründen für die Texas-Kon 
ferenz, und derſelbe vom Konferenz⸗Schatzmeiſter verwaltet werde. 


2. Daß das Miſſions⸗Komitee darüber zu beſtimmen habe, daß es die Geſuche 
prüfen ſolle und es dem Schatzmeiſter eine Anweiſung, vom Vorſitzer und Schrei— 


ber unterſchrieben, geben ſoll, ehe derſelbe Zahlung machen darf. 


3. Daß die Gemeinden davon in Kenntnis geſetzt werden. 
Auf Antrag vertagt. 


Samstag Nachmittag. 


Um 24 Uhr verſammelte ſich der Jugend-Bund. In 
Präſidenten wurde die Sitzung vom Korreſp. Sekretär des 
Gleiß, eröffnet. 

Als Beamte wurden erwählt: Präſident: 
Präſident: J. Sadau, Dallas; Schreiber: Aug. Gröning, 


Angenommen. 


Abweſenheit des 


Bundes, H. C. 


Fred. Henry, Waco; Vice: 


Denton; Schatz 


meiſter: Schw. OR Paſche, Houſton; Korreſp. Sekretär: H. C. ry, 


Houſton. 
Zwei neue Vereine wurden aufgenommen. 
ſonſtigen Geſchäften wurden Aufſätze geleſen, über: 


eines chriſtlichen Jugend⸗Vereins,“ von Aug. Gröning. 


Nach den Berichten und 
„Weſen und Zweck 
eines Jugend⸗Vereins,“ von Schw. Anna Paſche; über: „Arbeitsmethoden 


8 


Nach der Sitzung des Jugend⸗Bundes wurde die Konferenz nochmals 


zuſammen gerufen. 


Das Miſſions⸗Komitee berichtete noch einiges. 


Beſchloſſen, daß wir Br. F. J. Gleiß beauftragen, von Br. Luther $100 
wert Bücher für die Konferenz zu bekommen, wie im vorigen Jahr. 
Die Frage eines Kolporteurs wurde beſprochen und wurde Br. H. C. 
Gleiß erſucht, ſich bei der Union Association zu verwenden, ob ſie einen 


deutſchen Kolporteur anſtellen würden. 
Beſchloſſen, daß wir verſuchen, 


einen oder mehrere Kolporteure anzu— 


ſtellen und daß das Miſſions-Komitee beauftragt ſei, die Sache in Hand zu 


nehmen. 


Br. F. J. Gleiß lieferte ein Referat über: » Paſtoral- Beſuche. 5 


% 
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Beſchloſſen, den Brüdern, die ſchriftliche Arbeiten lieferten, den Dank 
der Konferenz durch Aufſtehen zu bekunden. 

Beſchloſſen, daß wir ſolche Häuflein, die Unterſtützung haben möchten, 
erſuchen, die Summe anzugeben, die nötig wäre, um das Werk dort zu betreiben. 

; Die Brüder Vogt und Petereit wurden erſucht, einen Beſchluß abzu- 
ſaſſen, in welchem die Gemeinden erſucht werden, Angabe zu machen, wie 
viel ſie geben können für Miſſion. Das Protokoll wurde verleſen und an⸗ 
genommen. Auf Antrag vertagt bis Samstag Abend. 


| Br. F. J. Gleiß betete. 
Samstag Abend. 


Der Samstag Abend ward einer Verſammlung der Jugend-Vereine 

gegeben. Zuerſt wurde ein Aufſatz von Br. J. Staub: „Exiſtenzberech⸗ 

| tigung und Zweck des Jugend⸗Vereins,“ von Br. Fred. Henry vorgeleſen. 2K 

| Br. H. C. Gleiß hielt eine Anſprache über: „Das Verhältnis der Jugend- 15 : oh 
Vereine zur Gemeinde.“ Dann folgte eine Weiheverſammlung, geleitet 15 

von Br. Dahlke. Dies war eine der köſtlichſten Stunden während der 1 

Konferenz. | 
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Sonntag. 


Um 10 Uhr morgens hielten wir eine geſegnete Gebetsſtunde, geleitet © 
von Br. J. A. Heidenreih. Um 11 Uhr hielt Br. L. Vogt eine gediegene 1 
Predigt über Heſ. 36, 26. 27 zu der zahlreichen Verſammlung. Nach der 
Predigt durfte Br. Petereit 5 teuren neu getauften Seelen die Hand der 
Gemeinſchaft reichen. Danach feierte die Gemeinde das Mahl des Herrn 
unter Leitung der Brüder Petereit und Vogt. 


Sonntag Nachmittag. 

Zuerſt verſammelte ſich die Sonntagsſchule unter Leitung von Br. F. 
Preuß. Anſprachen an dieſelbe wurden gehalten von den Brüdern Fred. 
Henry, H. C. Gleiß und G. J. Dahlke. 

Nach der Sonntagsſchule hielt Br. F. J. Gleiß eine anregende 
Miſſionspredigt über Jeſ. 60, 1. Einige der Brüder folgten in kurzen 
Anſprachen. Die Kollekte, die erhoben wurde, betrug 826.50 in barem 
Geld und etwas über $800 in Unterſchriften. 


Sonntag Abend. 


Br. Petereit hielt die einleitende Predigt zum Liebesmahl, über Luk. 
5, 31: , Chriſtus, der Arzt der Kranken.“ Viele Delegaten 
und Geſchwiſter nahmen Anteil an dieſer Verſammlung durch Gebete und 
kurze Anſprachen. Der Herr war fühlbar nahe. 


Br. H. C. Gleiß predigte am Sonntag Abend in der Erſten engliſchen 
Gemeinde. | 
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Nachdem die Erfriſchungen verabreicht waren, rief der Vorſitzer die 


Konferenz nochmals zur Ordnung. Folgender Beſchluß wurde eingereicht: 


Beſchloſſen, die Gemeinden unſerer Konferenz zu bitten, künftig in 


ihren Konferenzbriefen die Summe zu vermerken, welche ſie für das kommende 
Jahr zur Betreibung der Teras-Miſſion zu geben gedenken. 


Þ 8 
5. A. Pet ereit. ; omitee, 
Der Schatzmeiſter wurde erſucht, an alle Gemeinden zu ſchreiben, ob ſie 
nicht ihre Beiträge zu Konferenz-Verhandlungen vergrößern möchten. 
Nach Geſang und Gebet vertagte ſich die Konferenz bis zu ihrer 


nächſten Sitzung in Houſton. 
H. C. Gleiß, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


„Blue Mount: Predigerlos. Voll Freude wenden wir in dieſem Jahr unſere 
Schritte der Konferenz zu und bitten dieſelbe um Aufnahme in ihren Bund. Wir 
organiſierten uns als Gemeinde im November 1894; konnten aber bis heute keinen 
Br. Prediger bekommen, der ſeine ganze Zeit dem Werke widmen konnte. Die Brüder 
Petereit, Dahlke und N 2s von der Schule, predigten Gottes Wort. Drei See- 
len durften wir durch die Taufe aufnehmen. Die Gemeinde iſt in Liebe verbunden. 
Die Sonntagsſchule gedeiht, trotzdem ſie nur klein an Zahl iſt. Bitten um Mit— 
hilfe, damit wir einen Bruder anſtellen können, der uns mit dem Worte dient. 

Karl Surau, Schreiber, Denton Tex. 


Bethel: Prediger J. E. Sydow. Der Herr hat auch uns im verfloſſenen 
eee ITT, trotz mancher Schwierigkeiten, in ſeiner Gnade als Gemeinde er— 
halten. Br. Sydow verkündigte regelmäßig Gottes Wort. Durften 2 Glieder 
durch die Taufe aufnehmen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Das In— 
tereſſe am Werk des Herrn könnte lebendiger ſein. Die Sonntagsſchule berechtigt 
zu den beſten Hoffnungen. Der Geſang-Verein verſucht zur Ehre Gottes zu ſingen 
und das Werk zu heben. Laden die Konferenz ein, mit uns im nächſten Jahr zu 
tagen. Geo. Wiegand, Schr., King, Tex. 


Brenham Predigerlos. Wieder iſt ein Konferenz-Jahr dahin. Haben viel 
Urſache, dem Herrn zu danken, daß Er uns bisher erhalten hat. Sind noch immer 

redigerlos. Die Brüder Keller, H. C. Gleiß und Petereit erfreuten uns durch 
ihren Beſuch, wobei ſie Gottes Wort verkündigten. Durften 3 Seelen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Bitten um Mithilfe von ſeiten der een 
um einen Bruder anſtellen zu können. Auf unſerer Kirche laſtet noch eine Schul 
von 175 Dollars, die wir gerne abtragen möchten — nur fehlen die nötigen Dollars. 

John Schlitzkus, Schr., Brenham. 


Canaan: Prediger L. Vogt. Wir preiſen den Herrn, denn Er hat ſeine 
ſegnende Hand über uns gehalten, ſodaß ein Fortſchritt in der Gemeinde zu ver— 
zeichnen iſt. 16 Seelen durften wir taufen. Wir leben in der Hoffnung, der Herr 
wird noch weiter ſeine Segnungen uns ſpenden. In der Sonntagsſchule wird mit 
Luſt gearbeitet und die Schüler kommen gerne. Wir laden die Konferenz ein, ſich 
mit uns im nachſten Jahr zu verſammeln. Franz Maſſier, Sqr- 


Cedar Hill: Predigerlos. Kein Bericht. 
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Cottonwood: Prediger C. H. Keller. Ein _ der Gnade und Segnun- 
en unſeres Gottes iſt wieder dahin. Sind mit unſerem Prediger, Br. Keller, in 
bebe verbunden; er thut ſein beſtes, die Gemeinde zu heben und das Werk des 
errn zu bauen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Durften 3 Seelen 
durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Ver Jugend-Verein blüht. Der 
rauen Verein lebt und kämpft langſam voran. Wir waren im Begriff, in dieſem 
— eine Kirche zu bauen, mußten aber einſtweilen unſere Arbeit einſtellen. 
3 Karl Bremer, Schr., Mooresville, Tex. 


Dallas: Prediger G. J. Dahlke. Haben Urſache, Gottes Gnade zu rühmen. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. Im Jugend-Verein, ſowie auch in der 
Sonntagsſchule, welche in dieſem Jahr organiſiert wurde, herrſcht reges Leben. 
Die engliſchen Gemeinden bekunden ein * Intereſſe am Aufbau des deutſchen 
Werkes. Wir ſind mit unſerem Prediger, Br. Dahlke, in Liebe verbunden. Bitten 
um die erforderliche Unterſtützung, damit wir die Zeit eines Predigers ganz in 
Anſpruch nehmen können. 

Theo. Siebenhauſen, Schr., cor. Morlin & Hickory Str., Dallas. 


Denton: Predigerlos. Mit Wechſelgefühlen blicken wir auf das verfloſſene 
Konferenz⸗Jahr zurück. Freude und Leid war unſer Teil. Hatten viel Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden. Sind wieder predigerlos. Durften 8 Seelen durch die 
Taufe aufnehmen. Der Frauen-Verein, ſowie auch der Jugend⸗Verein, arbeiten 
munter voran. In der Sonntagsſchule wird der Same des Evangeliums ausge⸗ 
ſtreut. Bitten die Konferenz um 3100 Unterſtützung. 

: Fr. Monſchke, Schr., Denton, Tex. 


Ebenezer: Prediger Jakob Staub. Wir bedauern es, von keinem Fort- 


ſchritt berichten zu können, obwohl Gottes Wort lauter verkündigt wurde und die 
Verſammlungen reichlich beſucht waren. Das geiſtliche Leben läßt manches zu 
wünſchen übrig. Werden mit dem 1. Okt. predigerlos. 

| W. Roſt, Schr., Greenvine, Tex. 


Elm Creek: Predigerlos. Bis hierher hat der Herr geholfen. Wir ver- 
ſammeln uns 1 zur Erbauung aus Gottes Wort, welches von unſerem 
alten Br. Ernſt Vorpahl vorgetragen wird. Br. F. A. Petereit weilte zum Segen 
der Gemeinde einige Wochen unter uns. Wir bitten den Herrn um einen Prediger. 
Bitten die Konferenz um die erforderliche Unterſtützung. 

Herman Vorpahl, Schr., O' Daniel P. O. 


Houſton: Prediger H. C. Gleiß. Wir danken dem Herrn für ſeine große 
Liebe und Treue, mit welcher Er uns bisher geleitet hat. Durften manche Segens- 
ſtunde miteinander genießen und 4 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Haben 
unſer Taufbaſſin repariert und einen kleinen Anbau an unſerer Kirche in dieſem 
Jahr vorgenommen. Der Todesengel holte ſeine Beute in der l. Schw. Amalie 
Paſche. Der Jugend-Verein, Frauen-Miſſ.-Verein und die Sonntagsſchule ſtehen 


in einem gedeihlichen Zuſtand. Bitten die Konferenz um $200 Unterſtützung. La⸗ 


den die Konferenz jetzt zum drittenmal ein, mit uns ſich zu verſammeln. 


L. Paſche, Schr., Houſton, 


(Henrietta und Hurnville: Predigerlos. Wir danken dem Herrn, 
daß auch wir in dieſem Jahr an die Konferenz Bericht einſenden dürfen. Organi⸗ 
ſierten uns im Okt. 94 zu einer Gemeinde und wurden in demſelben Jahr von ei- 
nem Konzil anerkannt. Br. G. J. Dahlke von Dallas hat uns monatlich mit dem 
Worte ge tent. Die Arbeit war nicht vergeblich; durften 5 teure Seele durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule in Hurnville gereicht den Kindern und der Gemeinde zum 
Segen. Bitten um Aufnahme in die Konferenz! Bitten herzlich um die nötige 
Unterſtützung für einen Prediger. W. Franke, Schr. 


Kyl e: Prediger A. J. Benſon. Unter Gottes Beiſtand iſt es uns gelungen, 
wieder ein Jahr in Liebe und Frieden mit einander zurückzulegen. Von großen 
Siegen können wir nicht berichten; doch haben wir durch die Predigten des Br. 
Senſon reichen Segen genoſſen, beſonders in den anhaltenden Verſammlungen. 
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Die Verſammlungen, GebetsſtundM, Sonntagsſchule und Jugend-Verein wurden 
gut beſucht. Chr. Lengefeld, Schr., Kyle, Tex. 


Lebanon: Predigerlos. Obwohl wir nur ein kleines Häuflein ſind und 
nicht viel thun können, ehen wir dennoch als Gemeinde da und freuen uns, wenn 
die Grenzen des Reiches Gottes erweitert werden. Verſammeln uns ſonntäglich 
zur gemeinſchaftlichen Erbauung. Bitten die Konferenz, unſerer 8 gedenken. 

A. Bruch, Schr. 


Salem: Predigerlos. Wir 3 Gottes 83 daß wir noch 
als Gemeinde daſtehen. Br. H. C. Gleiß bediente uns ab und zu mit dem Wort 
des Lebens und durfte 5 teure Seelen taufen. Auch erfreute Br. F. A. Petereit 
uns mit ſeinem Beſuch. Haben auch ein Verſammlungslokal für ein Jahr bekom⸗ 
men, ſodaß wir genügend Raum haben. Die 8 ſchule geht unter der Lei⸗ 
tung des Br. F. Kogeler munter voran. Ein Jugend-Verein wurde ins Leben 
gerufen, welcher munter voran arbeitet. 
G. Stabbert, Schr., Needville, Tex. 


Waco: Predigerlos. Stehen durch Gottes Gnade wieder am Schluß eines 
anderen Konferenz- Jahres. Das Wort Gottes wurde ununterbrochen von unſerem 
bejahrten und im Dienſte des Herrn ergrauten Pionier, Br. F. J. Gleiß, verkün⸗ 


digt. Sonntagsſchule und Fr.⸗Miſſ.⸗Verein ſind thätig. Br. Geo. Scheets von 
unſerer Schule in Rocheſter, N. Y., iſt ſeit dem 1. Juni unter uns thätig. Unter 


ſeiner Mithilfe wurde ein Jugend⸗Verein ins Leben gerufen, welcher, wie wir 
glauben, der Jugend und der Gemeinde zum Segen gereichen wird. 
Fred. Henry, Schr., Waco. 


G. J. Dahlke, zweiter Schreiber. 


*) Während der Konferenz aufgenommen. 


Ruf zur Ordnun 


Geſchäftsordnung der Texas-Konferenz. 
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J Organiſation un 


3. Einladung an Abgeo 


Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 


a) Für Gottesdienſte. 


15. 


Adreſſen der n und Miturbeiter ber Texas-Konferenz. 


Benſon, A. J. Lockhardt. 


4 


Geſchäfte. 
Wichtige Zuſchriften. 
d) Auszüge aus 
Berichterſtatter. 
Anor nungs- -Komitee. 
1) Zeit und Ort der nächſten Sitzung. 
2) Fröffnungsprediger und Stellvertreter. 
4) 


— 


en Gemeindebriefen. 


, Berſcht des korreſp. Sekr. 
Bericht des Schatzmeiſters. 
Wahl des korreſp. Sekretärs. 
Wahl des Schatzmeiſters. 
Berichte von letztjährigen Komitees. 
12. Jugend-Vereinsſache. 


Lehrprediger und Stellvertreter. 


Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache 


: a elpreQung uber 


iſſion 

b) Prediger -Ausbildung. 
c) Litteratur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 


Sonſtige 


Da 


Gleiß, 


Geſchäfte. 


hlke, G. 


teller, Ch. H., 


Petereit, F. A., 1 


Sydow, J. E. 


Vogt, L., 


Miſſionskomitee der Texas-Konferenz. 


_ Verleſen der Namen der Delegaten. 
der Beamten durch Stimmzettel. 
nete von anderen Körperſchaften und beſuchende 


„Ecke Good & Florence Str., 
Gleiß, 8. 2 2010 Webſter Str., Waco. 


, 813 Houſton Ave., 
Heidenreic, F. A., Kyle, Hays Co. 


Houſton. 


Mooresvi e, Falls Co. 


700 South 8. Str. 


„King, Coryell Co. 


Oſage, Coryell Co. 


G. Grützner bis zum Jahr 1898. 


W. 


d. 


F. 


Marſteller“ 
. Surau 5 
Beneke“ 
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A. Heidenreich (Vorſizer) bis "00 Jahr 1897. 
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Gummet bis zum Jahr 1896 


Preuß 


oh J. Gleiß, Korreſp. Sekretär. 
red. Henry, Schatzmeiſter. 
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Fl I. 
Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas-Konferenz deutſcher Bap— 
5 
n II. 
Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 


; 3 Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 

2) Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung 
mit unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deut— 
ſchen Volk in Amerika. 

3) Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen bera— 
ten, die [a auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten 
in Betreff der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſam— 

meln und zur Arbeit ermuntern, und der Gemeinde, mit welcher ſich die 
Konferenz verſammelt, zum Segen und Nutzen werden. i 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchlie 
pen, und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, 

rei Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den Jahresverſammlungen zu ſenden, 
welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regel- 
Nanäßigen Jahresverſammlung der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren 


bensartikel und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde-Ord- 
nung in Pendletons Gemeinde-Handbuch als ſchriftgemäß.) 
, 

Die n bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, einen Schreiber, Korreſp. Sekretär und einen 
r dieſe bleiben im Amt bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

1) Der gy 248 ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche 
Ordnung leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine 
1 Stelle einnehmen. 5 | 

2) Der Schreiber ſoll die Protokolle fiihren, und der Korreſp. Sekretar 
ſoll die nötige Korreſpondenz für die Konferenz und das Miſſions-Ko— 
mitee führen. ; a 

3) Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und aus— 
zahlen nach der Ordnung der Konferenz, und Bericht abſtatten. 
B37 VI. 

1) Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein 

iſſions⸗Komitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz 
erwählten Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu 
wählen ſind; ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amt ſtehen 
ſollen, von welchen die letzten zwei oder drei, jedes Jahr e F 
und wieder erwählt oder durch neue erſetzt werden können. Dieſes 
Miſſions⸗Komitee ſoll ſobald wie möglich ſich verſammeln lehe ſich die 
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oder ſonſtigen Unordnungen erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glau- 
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Konferenz vertagt) und aus ihrer Mitte einen Vorſiger für das kom⸗ 
mende Jahr erwählen. Keiner kann dem Komitee angehören, der irgend 
welche Unterſtützung von der Miſſion erhält. 
2) Das Miſſions-Komitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen 
zu beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewil⸗ 
ligen; im Notfall neue wichtige Felder proviſoriſch zu beſetzen, bis zur 
nächſten Konferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an 
die betreffenden Behörden zu übermitteln. e 
3) Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Send⸗ 
boten“ publiziert ſein, alle Gelder für, Miſſionszwecke u. ſ. w. an 115 ge⸗ 
ſandt, nach Anweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſions⸗ 
körper geſandt und im „Sendboten“ quittiert werden. 
4) Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Intereſſe 
der Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General-Konvention vertreten, und daß 
die Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenig⸗ 
ſtens fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere 
Fälle. 
Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um 3 aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich, vor der Wahl eines Predigers 
oder einem Wechſel ihres Miſſionars, erſt mit dem Miſſions⸗Komitee 
darüber beraten, 1 das Geſuch unbeachtet bleibt. 
6) Der Schatzmeiſter — em Vorſitzer des Miſſions⸗Komitees innerhalb 30 
Tagen nach ſeiner Erwählung eine Bürgſchaft in der Summe von $1000 
ſtellen, zur Sicherſtellung der Gelder der Konferenz. Der Vorſitzer ſoll die 
Bürgſchaft verwahren. 
Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die ver- 
ſchiedenen Miſſionsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, 
vom Vorſitzer des Miſſions-Komitees und dem Korreſp. Sekretär unter⸗ 
eichnet. | 
| Wenn eine Sitzung des Miſſions-Komitees einberufen worden iſt, aber 
nicht die genügende Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu er⸗ 
ledigen, ſo iſt der Vorſitzer berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu er⸗ 
nennen. 


S 


=? 
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VII. 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
werden, ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 


2 iI. 


\ 
_ Dieſe Konſtikution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 


nr Nebengeſetze. 

1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden. 

2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor⸗ 
legen und nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſulat der Verſamm⸗ 
lung mitteilen. po 

3. Wenn ein Glied ſih an der Beratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe 
durch Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm durch Nennung des 
Namens das Recht zum Sprechen giebt, und zwar für fünf Minuten, für denſeben 
Gegenſtand nur zweimal. | 
det 4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort frei⸗ 

ehen. 
_ 5. Am Anfang einer jeden 2 ſoll das Protokoll der vorigen Sitzung vom 
Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 
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Verhandlungen 


der 


erſten Verſammlung 


der 


Vacific-Konferenz 


\ . 
\ der 


dentſchen Baptiſten⸗Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in San Francisco, Cal., 


* 


vom 16. bis zum 20. Mai 1895. 


Wm. Appel und C. E. Kliewer, Schreiber. 


r 
3 vs 5 ! 


Paciftc-Konterenz. 


Gemäß ſchriftlichen Uebereinkommens der Gemeinden in Oregon und 
Kalifornien fanden ſich deren Abgeordnete am Abend des 16. Mai bei der 
Gemeinde in San Francisco ein zur Gründung einer Konferenz. Das 
ſhmuke neue Kirchlein der Gemeinde war innen durch tropiſche Pflanzen 
und eine herrliche Fülle von ſchönen Blumen feſtlich geziert. Br. H. L. 
Dietz, Prediger der Gemeinde, begrüßte die Beſucher mit warmen Worten 
herzlichen Willkomms. Br. W. C. Rabe, Prediger der Gemeinde in Port- 
land, Oregon, ſagte, daß es gelte, durch Gründung einer Konferenz an un⸗ 
ſerer Weſtküſte ſich gegenſeitig Herz und Hände zu ſtärken, um unverdroſſen 
unſeren verweltlichten Landsleuten vorzuhalten, daß die Gerechtigkeit, 
welche durch den Glauben an Jeſum Chriſtum zu erlangen iſt, allein ein Volk 


erhöht, dagegen, die Sünde der Leute Verderben iſt. Als Text der Pre- 
digt diente Spr. 14, 35. 


Freitag, den 17. Mai 1895. 


Von 9 Uhr morgens bis halb elf wurde eine Gebetsverſammlung ge— 
leitet von Br. Wm. Appel, in welcher das von allen Herzen empfundene 


Bedürfnis zum Ausdruck kam, daß Gottes Segen auf der zu gründenden 
4 


Konferenz ruhen möge. | 
Die Verſammlung erwählte darauf Br. H. L. Dietz zum zeitweiligen 


Vorſitzer und Br. C. E. Kliewer zum zeitweiligen Schreiber. Es wurde 


nun ermittelt, daß zur Gründung einer Konferenz folgende Gemeinden 

vertreten waren. | 

Kalifornien. 

Anaheim: Durch Brief. 

Los Angeles: Wm. Appel. 

Paſadena: Durch Brief. 

San Francisco: H. L. Dietz, C. Tietz, Karl Göller. 
Oregon. | 

Bethany: W. Schunke. 

zortland: W. C. Rabe. 

Salem: C. E. Kliewer. 

Stafford: Joſeph Gronde. 
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Beſchloſſen: Da die deutſchen Gemeinden getaufter Chriſten in den 
Staaten Kalifornien und Oregon es für gut und zweckmäßig befunden haben, 
Delegaten behufs Gründung einer Konferenz an der Küſte des Stillen Meeres nach 
San Francisco zu ſenden; und da ſich nach Gottes Führung Delegaten und 
Briefe von den Gemeinden Anaheim, Paſadena, Los Angeles und San Francisco 
in Kalifornien und Delegaten von den Gemeinden Bethany, Portland, Salem und 
Stafford in Oregon in der Kirche der Gemeinde in San Francisco eingefunden 
haben, 

1. Daß wir uns zu einer Konferenz verbinden. 

2. Daß wir als Delegaten gemeinſam eine Verfaſſung herſtellen. 


Nachſtehende Verfaſſung und Geſchäftsordnung wurde ausgearbeitet, 
einſtimmig angenommen und folgende weitere Beſtimmungen getroffen in 
den Geſchäftsſitzungen an dieſem Tage, ſowie am 


Samstag und Montag. f : 


Zu permanenten Beamten wurden gewählt: 
n . i Vorſitzer. 
L. Dies, 8 ö Stellvertreter. 
— m. Appel, : : 5 Schreiber 
Schunke, a ? ; Stellvertreter. 
C. Rabe, hs Wn 
-Die Wahl des Miſſions:Komitees "OY 
H. L. Dietz und W. Schunke, 2 Jahre. i 
Joſeph Gronde und Wm. Appel, 2 Jahre. | 
W. C. Rabe, 1 Jahr. 5 f 
Als Repräſentant in das Allgem. Miſſions-Komitee, — 
W. Schunke. 
Stellvertreter, H. L. Dietz. 
eſchloſſen, daß der Schreiber an die Südweſtliche K konferenz die Grün 
dung der Nacific:Konferenz berichte. 
Beſchloſſen, daß die Gemeinden unſerer Konferenz gebeten ſind, ihre 
Briefe und Statiſtiken bis zum 1. September d. J. an den Schreiber zu ſchicken. 
Beſchloſſen, daß die nächſte Konferenz am 12. März 1896 bei der —_— 
in Portland, Oregon, gehalten werde, und daß der Berner Schreiber und Br. | 
Gronde das Programm für dieſelbe entwerfen. 
Beſchloſſen, daß der Vorſitzer bei der Schlußverſammlung der Gemeinde 
in San Francisco und ihrem Prediger den herzlichen Dank der Konferenz aus 


ſpreche für ihre Gaſtfreundſchaft. 


| Mehrere Stunden wurden darauf verwandt, durch briefliche und münd— 
liche Mitteilungen uns über unſer ausgedehntes Miſſionsgebiet gegenſeitig 
zu unterrichten. 

Br. W. H. Latourette, allgemeiner Miſſionar der A. B. H. M. S. 
für Nord⸗ Kalifornien, und C. A. Rabing, Prediger der vereinten evan— 
geliſchen Gemeinſchaft, wurden der Konferenz vorgeſtellt und hielten ermu— 
tigende Anſprachen. Auch wurde ein Brief von Br. John Fechter in 
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Sacramento vorgeleſen, in welchem er feine Freude iiber die Griindung der 


Konferenz ausdrückt und mitteilt, daß er öfters Verſammlungen halte, die 


von dreißig bis vierzig Deutſchen beſucht werden. 


Gottes dienſte und Sonntagsſchule. 


Die Abendgottesdienſte wurden von den Brüdern W. Schunke, C. E. 
Kliewer und Joſeph Gronde geleitet und waren zum Segen der gutbeſuchten 
Verſammlungen. 

Alle auswärtigen Delegaten redeten zu der zahreichen Kinderſchar in 
der intereſſanten Sonntagsſchule. Nach dem Sonntagmorgen-Gottesdienſt, 
geleitet von Br. Wm. Appel, wurde das Mahl des Herrn gefeiert unter 
Leitung von W. C. Rabe und dem Prediger der Gemeinde. Die Brüder 
Joſeph Gronde und Wm. Appel ſangen mehrere Solos während der Kon- 
„ferenz. Das Liebesmahl, geleitet von den Brüdern Dietz und Rabe, bil- 
dete einen würdigen Schluß zu dieſer geſegneten Zeit. Viele Seelen legten 
Zeugnis ab von dem Segen, den dieſe erſte Konferenz gebracht habe. Zu 
ſpäter Stunde verabſchiedete man ſich auf Wiederſehen in Portland 1896. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen, 


Anaheim, Cal.: Wir als Gemeinde begrüßen den Tag der Gründung 
einer Konferenz am Stillen Meer. Wir gründeten uns am 25. Auguſt 1893 zu 
einer ſelbſtändigen Gemeinde und wurden am 6. Sept. 1894 durch ein Konzil als 
eine regelmäßige Baptiſten-Gemeinde anerkannt. 08 


Prediger: Schreiber: Wm. Herper. 


Los Angeles, Cal.: „Der Herr hat Wohlgefallen an ſeinem Volk; Er 
hilft den Elenden herrlich.“ Köſtlicher Friede hat unter uns gewaltet. Der Beſuch 
der Verſammlung am Tag des Herrn bekundet ein reges Intereſſe an der Verkün— 
digung des Wortes Gottes. Die Gebetsſtunden ſind ſegensvoll und zur Erbauung 
geweſen. Sonntagsſchule und Scweſtern-Miſſions-Verein haben ruhig fort- 


gearbeitet. 


Prediger: Wm. Appel. — Schreiber: A. Schulze. 


Paſadena, Cal. Wünſchen Gottes Segen zur Gründung der Konferenz. 
Wir haben keine großen Erfolge zu berichten, bleiben aber dabei, den Acker zuzu— 
bereiten und den Samen auszuſtreuen. 


Prediger: Schreiber: Theo. Hanſſen. 


San Francisco, Cal.: Wir bergrüßen Euch, als die Vertreter der Ge 
meinden, zur Gründung einer näheren Verbindung, um das Werk des Herrn an 
dieſer 12 Küſte gemeinſam und darum wirkſamer betreiben zu können. Was 
uns als Gemeinde betrifft, ſo hat der Herr uns wunderbar geholfen. Wir fühlen 
uns in unſerer netten Kirche recht daheim. Die Verſammlungen werden den Um 
ſtanden gemäß gut beſucht. Am Jahrestag der Einweihung unſerer Kirche wur 
den ſieben Seelen getauft. Die Sonntagsſchule hat recht zugenommen. Der 
Ri end⸗Verein iſt in der letzten Zeit etwas träge geworden. Der Schweſtern— 

iſfions-Verein iſt flein, aber thatig. 

Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: H. Olſen. 


Bethany, Oreg.: Der treue Gott hat uns als Gemeinde in Gnaden er— 
halten. Mehrere Thüren ſtehen uns offen, die wir als Miſſionsſtationen aufneh— 
men ſollten und zum Teil ſchon aufgenommen haben. Die Verſammlungen wer— 
den an den Sonntagen gut beſucht, auch von Fremden; an den Wochentagen 
könnte es beſſer ſein. Der Jugend-Verein hat an Zahl zugnommen, doch wird 
derſelbe nicht mit dem nötigen Intereſſe bedacht. Sonntagsſchule blüht. 


Prediger: W. Schunke. — Schreiber: U. Gerber. 


Portland, Oreg.: Auch in dieſem Jahr hat der Herr ſein Wort nicht leer 
laſſen zurückkommen; Gottes Kinder wurden geſtärkt und andere dem Glauben ge 
horſam und ließen ſich taufen. In der Ueberzeugung, endlich eine günſtige Gele 
genheit zu haben, und dem Rat einſichtsvoller Brüder folgend, hat die Gemeinde 
es gewagt, eine Bauſtelle zu erwerben. 


Prediger: W. C. Rabe. — Schreiber: James Billeter. 
Salem, Oreg.: Zu wiederholten Malen hatten wir herrliche Erweckungen 


und durfte unſer Prediger 39 Seelen taufen und 64 die Hand der Gemeinſchaft 
reichen. Wir durften zwei neue Stationen gründen, die Zuwachs verſprechen. 


Eine dritte ſteht in Ausſicht. Zwei ſegenbringende Jugend-Vereine wurden ins 


Leben gerufen. Die Sonntagsſchulen arbeiten mutig voran. Auch im Geben hat 
die Gemeinde Fortſchritte zu verzeichnen. Es iſt dies in der That ein großes und 
wichtiges Feld! | | 

Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: G. Kantelberg. 
Stafford, Oreg.: Kein Vericht. 
Prediger: Joſeph Gronde. — Schreiber: John Aden. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.“ 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 


2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt un— 
ter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend auch in aller 
Welt, nach beſten Kräften uns an der Ausbreitung des Evangeliums zu bethätigen. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 


wird. 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in-Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Ge 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur Vertretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde be— 
rechtigt, den Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr 
als hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jede weitere hundert Glieder, oder Bruchteil da 
von, zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein— 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim 


menmehrheit entſcheidet. | \ 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver 
treter, ſowie einen Schreiber und deſſen Stellvertreter. Ihre Pflichten ſind die— 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die Beiträge 
für Konferenz Verhandlungen entgegennehmen und darüber der Konferenz be 
richten. 

| V. Tagung. 

Die rin jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung ge— 

troſſenen eigenen Beſtimmung. 6 
| VI. Miſſions Komitee. 

Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
1 omitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſtons- 
Sekretär und eins als Schatzmeiſter dient. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſen— 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions— 


1 


Komitee vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſions-Sekretär 


ſein. 
2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der aa einen Bericht darüber 
vorlegen. * | 
3. Die Konferenz ge bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimmzettel einen 
Schatzmeiſter. Derſelbe ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem 
Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des 


Komitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt 


aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vor⸗ 


legen. 
4. Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 


glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten, und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. Falls im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſſions-Komitee, ſoll 
das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 

5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit verſammeln, über die 

Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz 
zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mit⸗ 
glieder gewählt ſind, ſoll-ſich das Miſſions-Komitee noch einmal verſammeln, um 
ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu 
wählen. 
6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher Zugleich auch Miſſions⸗ 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den allgemeinen Miſſions-Sekretär wenden. 


. Programm- Komitee. * 


Der Vorſiger, Schreiber und der Prediger an dem Ort, wo die Konferenz zu- 


nächſt tagen ſoll, ſollen als Programm-Komitee dienen. 
VIII. Verfaſſungs änderung. 


Die Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Konferenz⸗Geſchäfts⸗Ordnung. 


/ Organiſation und Wahl der Beamten. 
Ernennung der nötigen Komitees. 
. Leſen der Briefe von den Gemeinden. 
Miſſionsſache: a) Einheimiſche. b) Auswärtige. 
Frauen-Vereinsſache. 6 
. Jugend-Vereinsſache. 
Sonntagsſchulſache. 
Entgegennahme von Mitteilungen über Schul-, Publikations- und Waiſen⸗ 
ſache und Beſprechung derſelben. 

9. Beſtimmungen betreffs nächſter Konferenz. 

10. Sonſtige Geſchäfte. 
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